
treten die den Kul ſchen Kriegsſchauplatz bezeichnete
Aechzend und laut te die Tnen eMariandl die arme Seele ſchläft wohl ſchon und das arme

Ja ſie ſ gute wunderliche Alte aber nicht in deinemKämmerlein das du willig mit re getheilt und das du leer

finden wirſt Tief drunten im kühlen Strome da ruhen ſie aus
r und Kind von allem Erdenleid

Wenn Fräulein Aurora Wimmer von dem Selbſtmord der
ariandl hört wird ſie an das geſtohlene Kiſſen ſich

l und die Arme über die flache Bruſt haltend ſagen Ja
ja es bleibt ewig wahr Ehrlich währt am längſten Ehrlich
and ſittſam währt am längſten

Eine Viſion u v s lche die H
en Choses vraies welche die Herzoginde la Torre Gemahlin des verſtorbenen Marſchalls Serrg u vo

veröffentlicht hat wird folgendes merkwürdige Begebniß aus den
letzten Stunden des Marſchalls berichtet Jn der Nacht vom
26 zum 27 November lag der einſtige Regent im Todeskampfe
die Kräfte ſeiner eitanen Natur ſchwanden mehr und mehr
h e er ſich im Fieberwahn im Bett auf und befahl

mwmerdiener mit gebieteriſcher Gebärde ihm die Gala
form zu bringen damit er ſich zum Palaſt begeben könne

Der König ſtirbt der König ſtirbt wiederholte er verzweifelt
als er ſah daß die Umſtehenden keine Anſtalten trafen ſeinem

le nachzukommen vielmehr mit Chloral dieſe Erregung die
ſie für einen Fieberanfall hielten zu dämpfen ſuchten Zwei
Stunden ſpäter erwachte der Marſchall aus ſeiner Betäubung
und mit halberſtickter Stimme bat er von neuem ihn anzukleiden
indem er in überzeugendem Tone dieſes Verlangen durch ein Der
König iſt todt begründete Bei Tagesanbruch erſuhren die
Madrider faſt a titig den Verluſt des Königs Alfonſo XII
und des Marſchalls Serrano

Wie der Sergeaut K z einer Schuepfe kam Der Holz
vogt A hatte ſchon Anfang März beim Holzanweiſen eine Schnepfe

choſſen die er der Frau Amtmann ſchickte Der Herr Amt
mann aber überredete ſeine Frau die Schnepfe dem Regierungs
baumeiſter zu ſchicken in deſſen Reſſort die Bauten auf der Domäne
i Der Regierungsbaumeiſter verzichtete auch auf die Schnepfe

und ſandte ſie einem Gönner im Miniſterium der auf Bitten
ſeiner Frau das edle Wild der Frau von E überbringen ließ
Doktor darf ich wohl Schnepfen eſſen, fragt dieſe den ein

tretenden Arzt da hat eben die gute D eine geſchickt Um
des Himmelswillen nicht meine Gnädige die könnte in Jhrem

bedenkliche Zufälle erregen beſonders der Dreck Mein
ann mag ſie nicht darf ich ſie Jhnen dann vielleicht anbieten

O Sie ſind gar zu gütig Doktor Sie thun mir den Gefallen
und nehmen ſie an ich werde ſie en ſchicken Der Doktor iſt
ein paſſionirter Schnepfeneſſer ſein Mund iſt ſchon wäſſerig

rden er denkt ſchon an den jungen Kreſſeſalat welcher dazu
irt werden ſoll Sie ſind in der That zu gütig meine

Gnädigſte um keine Umſtände zu machen will ich ſie mitnehmen
Die epfe wandert in den Paletot des Arztes Dieſer hatte
darauf einen Krankenbeſuch im v G ſchen Hauſe zu machen bei
welchem er ſeinen Paletot im Vorzimmer laſſen mußte Ein alter

ühnerhund des Hauſes ſchnüffelte daran entdeckte die Schnepfe
und erfaßte ſie um ſie ſeinem Herrn zuzutragen Der Kranken

war beendigt und der eilige Arzt denn Aerzte ſind immer
oder müſſen wenigſtens ſo ſcheinen war mit ſeinem Paletot
Schnepfe längſt davon gefahren Noch immer ſchnaubt der
mit ſeiner Schnepfe im Hauſe herum bis ſie ihm endlich

der Bediente abnahm und dem Herrn brachte Dieſer ſagt Eine
wer weiß wer die gehabt hat die mag vielleicht todt

ſein wer kann die eſſen Der Bediente behielt ſie und
verkaufte ſie für 15 Sgr an den Wildhändler H Bei dieſem
fand ſie Herr von J Schon eine Schnepfe das iſt in dieſer
Jabreszen in der That eine Seltendeit die ſoll Herr von

Ich habe gewiſſe Rückſichten zu nehmen Die Schnepfe
wurde für 1 Thlr erſtanden und jenem zugeſchickt Wie merk
würdig liebe Frau rief dieſer aus da erbalte ich ſchon wieder
eine Schnepfe und zwa von unſerem J Dieſes mal aber liebes
Kind wirſt du doch nichts dagegen haben wenn ſie unſer Freund
von K erhält Der Bediente wurde mit der Schnepfe zu Herrn

v K geſchickt v K iſt ein alter Hageſtolz und ein großer Gour
Die Schnepfe lag vor ihm auf dem Tiſche und er ſann

darüber nach wie ſie zubereitet werden ſoll ob gebraten oder als
ob à la provengale u fines herbes aux olives

aux trutſes à leepagnole oder en Salmi mehrere Bücher wurden
darüber nachgeſchlagen bis die Stelle in einem franzöſiſchen Kochbuch
den Ausſpruch gab es ſoll ein Purée davon gemacht werden Die
Köchin wurde gerufen Ein Purée das geht nicht gnädiger
Hert das iſt zu ſpät ſagte ſie Es muß gehen, erwiderte
Fner Die Köchin entfernte ſich indem ſie in den Bart brummts geht doch nicht r Abend kam heran Herr v K ſchwelgte

777TZur die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Hal

atte

7 ob

im Vorgefühle des Genuſſes doch die Schnepfe war nur einfachebratett See er dies erfuhr entbrannte er in furchtbarſtem

orn die Köchin ſollte am folgenden Tage ſofort den Dienſt
verlaſſen Dieſe meinte wenn es ſo ſtände könne ſie auch noch
den Abend gehen und ſie ging Freund K wollte doch nun
wenigſtens nachdem ſich der Zorn a t hatte ſeine nur einfach
gebratene Schnepfe verzehren und ſchickte deshalb den Bedienten
in die Küche Jn der Küche aber war weder Köchin noch
Schnepfe Die Schnepfe lag in der Kaſerne auf dem Tiſche vor
dem Sergeanten daneben ein Kommißbrod und folgendes
Billet Jnnigſt geliebter Frig ck ſchicke Dich ne gebratene
Schnepfe und wünſche daß Du ihr mir zum Andenken eſſenmögeſt Wegen die Schnepfe z ich mir mit meine Herrſchaft
entzweiet und bin Auſerdienſt Es erwartet Dir eine halbe
Stunde vor dem Zapfenſtrei am wohlbewußten Orte Deine
Dir ewig liebende Jette vormals Köchin im K ſchen Hauſe
Und die gebratene Schnepfe hat dem Sergeanten K ſehr gut ge
ſchmeckt Dieſes war das Schickſal der Lagerſchnepfe welche der
Holzvogt A Anfang März beim Holzanweiſen geſchoſſen hatte

Der Druckfehlerteufel ſo meinen die Schweizer graphiſchen
Mittheilungen kann ſehr illoyal ſein wie dies die Reform
zu Hamburg in ihrer Nummer 271 1890 erkennen läßt wo die
preußiſche Thronrede in eine Thranrede umgewandelt iſt
Nicht minder unpaſſend geberdet er ſich in der Greizer Landes
Zeitung in deren Nummer vom 23 November er den Fürſten
von Lippe mit ſeiner jungen Gemahlin als ein un vermähltes
Ehepaar ſeinen Einzug zu Bückeburg halten läßt Der Hohen
ſtaufen zu Göppingen läßt in ſeiner Nr 24 1891 in Schleſien
den berechtigten Raubmörder Madaisky gefangen nehmen
und nach der Anſicht des Anzeigers zu Striegau hat die
Stimme des Sängers Waldmann daſelbſt allen Schmalz ver
loren Die Deutſche Warte findet für nothwendig daß an den
deutſchen Hochſchulen ein Lehnſtuhl für Naturheilverfahren er
richtet werde Der Württembergiſche Generalanzeiger zu
Stuttgart ſpendete in ſeiner JanuarNummer 1892 einem Ge
meinderathe daſelbſt hohes Lob weil er 25 Jahre hindurch im
Gemeindedienſte die berechtigten Intereſſen ſeiner Standes
genoſſen zu zertreten wußte Sſblafkammer nennt der
Wächter zu Bielefeld in ſeiner Nr 30 1892 die dortige zweite

Straſtammer Das iſt nicht gerade ſchmeichelhaft für deren
Richter und Beiſitzer indeß ein Wächter muß es wiſſen Laut
Wiesbadener Tageblatt Nr 56 1892 aber ſollen die modernen

Llegypter als höchſtes der Gefühle nur den Backfiſch keynen
Kann ſchon ſein Die Brigade iſt auf dem Murig

eim Diviſionsmanöver Die Brigade iſt auf dem Marſchegen den r unbekannten Feind Pidelch ſprengt ein Stabs
offizier zu dem behaglich reitenden Generalmajor und meldet
Herr General Die in unſerer Front liegenden Anhöhen ſind

mit feindlicher Jnfanterie beſetzt Das iſt wohl nicht mög
lich Herr Major, antwortet der General Sie haben Pub li
kum das von dort dem Gefechte zuſchauen will für den Feind

gehalten Jch danke Jhnen Nach einiger Zeit kommt derſelbe
Stabsoffizier und meldet Herr General es iſt wirklich der
eind und zwar iſt er in lebhafter Bewegung J wo mein

lieber r Major, iſt die Antwort Sie irren ſich ich hab
ſchon feſtſtellen laſſen daß es Publikum iſt Reiten Sie nur zu
Jhrer Truppe zurück Nach kurzer Zeit ſprengt der Major
zum dritten male heran Herr General das Publikum ſch i eßtl

Flieg Bl
Schnell fertig Kein Scherz Fräulein Jrma aus Liehe

u mir ſind bereits zwei Mädchen wahnſinnig geworden und
ie ſollten mich wirklich nicht lieben können Nein Herr

Lieutenant Alſo ſchon drittes wahnſinniges Mädchen
Oekonomiſch Der Herr Kommerzienrath hat ſich durch viel

faches Bittten ſeiner Frau beſtimmen laſſen ihr abermals eiſte
Robe zu kaufen und wurde um ſie heimzutragen ein Dienſtmatin
genommen Als derſelbe den Karton ausgehändigt erhält flüſtert
die junge Frau ihrem Manne zu Sollen wir den kräftigen
Menſchen ſein Geld auf ſo leichte Weiſe verdieuen laſſen der
könnte gut noch mehr tragen

Schlaumeierchen Sag Papa bekomme ich einmal viel
Geld Darum bekümmere dich nicht ſondern lerne möglichſt
viel Das Geld kann man dir nehmen aber nicht was du ge
lernt haſt Ja was ich aber nicht lerne kann mir auch
niemand nehmen

Das letzte Gedicht Haben Sie mein letztes Gedicht geleſen
Ja Und wie gefällt es Jhnen Wenn es wirklich Jhr

letztes Gedicht iſt ſo iſt es ſehr gut
Böſe Kritik Herr Wirth ſo oft ich von Jhrem Wein trinke

komme ich mir allemal wie der Sokrates vor
Ein Praktikus Bei uns gilt es die einlaufenden

Sachen möglichſt ſofort zu erledigen Da ſind wir
ganz anderer Anſicht Herr Kollega Sie Lipren ar nicht
wie viel Sachen ſich durch Liegenbleiben von felbſt erledigen

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Roman von Agnes Gräßn Klinckowſroem

Der Herzog ſuchte nun nach dem von Willzinger noch An
fang Februar umgeſchriebenen Depoſitalſchein welcher die
Nummern der einzelnen entwendeten Stücke enthielt um dieſe
zu veröffentlichen Die Stelle im Aktenſchrank wo er gelegen
war leer Der Schein fehlte gleichfalls folglich mußte der
Kommerzienrath in der nächſten Umgebung Sr Hoheit einen
Mitſchuldigen gehabt haben welcher den Schein beſeitigte um
die Papiere verkaufen zu können ohne fürchten zu müſſen daß
dieſelben nach Veröffentlichung der Nummern angehalten
wurden

Mein Bruder Leopold hatte den häufigſten und ungehindert
ſten Zutritt zu dem Arbeitszimmer unſeres Herrn und durch
ſeine Hände war der Schein mehrfach gegangen Der Herzog
lachte zuerſt über die Annahme man könne ſeinen Kabinets
ſekretär in Verbindung mit der Sache bringen bald aber
lachte er nicht mehr Lers der fürſtliche Kammerdiener hatte
in Erfahrung gebracht daß Leopold an Samuel Ball in
r Händen ich hauptſächlich geweſen war dreitauſend

Thaler gezahlt hatte und theilte dies ſeinem Herrn gelegentlich
mit Es war bekannt daß wir kein Vermögen beſaßen
folglich mußte ſich für meinen Bruder eine bisher unbekannte
Geldquelle eröffnet haben Man forſchte dieſer Quelle nach
und verfolgte die Spur bis nach Paris hin Das Haus
Bonnet Rüe du Temple hatte an ein hieſiges Bankgeſchäft
die telegraphiſche Weiſung gelangen laſſen dem Kabinets
ſekretär von Gertenfeld die Summe von dreitauſend Thaler
auszuzahlen Genaue Erkundigungen ergaben daß ruſſiſche
1862 er Werthe in obigem Betrage dort auf den Namen des
Kabinetsſekretärs verkauft worden waren

Der Herzog ließ nun Leopold zu geheimer Unterredung zu
ſich rufen und drang in ruhiger Weiſe in ihn ein offenes Ge
ſtändniß abzulegen wenn er von Noth getrieben zu einem
verzweifelten Schritte ſich habe hinreißen laſſen Er ſicherte
ihm volle Verzeihung zu Leopold brauſte auf Sein Ehr
gefühl wurde durch einen ſo ſchmählichen Verdacht auf das
tiefſte verletzt Er verſtand die freundliche Schonung unſeres
Herrn in dem Augenblicke nicht zu ſchätzen empfand nur die

chmach welche ihm angethan wurde Um Auskunft ange
gangen wie er zu den auf ſeinen Namen in Paris verkauften
ruſſiſchen Papieren gekommen ſei erwiderte er daß dies ſeine

Pribat Angelegenheit ſei und er es aus beſtimmten Gründen
entſchieden ablehnen müſſe hierüber eine Erklärung abzugeben
Ex verlangte eine Unterſuchung des Falles eine öffentliche
Klarlegung Der Herzog erwiderte kalt er ſei dem alten
Namen der Familie Gertenfeld Rückſicht ſchuldig und es ſei
ſein beſtimmter Wille die Sache nicht an die große Glocke zu
hängen Leopold müſſe es ihm ſchon überlaſſen das was er
für richtig halte in dieſer Sache zu thun

Sie trennten ſich im Zorn Leopold kam wie gebrochen
nach Hauſe ſeiner Stellung als Kabinetsſekretär enthoben
Sein Anblick brachte mich zur Verzweiflung Weinend warf
ich mich ihm um den Hals und klagte mich an ihn in das
Unglück hineingeriſſen zu haben Er ſchob mich kurz und fin
ſter von ſich und ſagte Das iſt nun nicht mehr zu ändern
Nur eins möchte ich wiſſen glaubſt du an meine Schuld
Ich ſchwieg einen Augenblick da rief er heftig und ſchmerzlich
Auch wenn ich dir mein Ehrenwort gebe daß ich unſchuldig

bin Nein rief ich überwältigt von meiner Ueber
zeugung und erfüllt von Liebe und Dankbarkeit gegen ihn
Und wenn die ganze Welt dich für ſchuldig hält für mich

ſtehſt du fleckenlos wie immer da Es wäre dir ja ein Leich
tes dich zu rechtfertigen warum willſt du nur den nicht nen
nen der dir das Geld gab 2

Das verſtehſt du nicht, entgegnete er mit gepreßter Stimme
Genug daß ich es nicht ſagen kann und nicht ſagen werde

weil eine Ehrenpflicht mir die Zunge bindet

20 April
Der Familienrath den das Haupt unſeres Hauſes in

Mieczlowitz zuſammenberief iſt vorüber Es iſt überhaupt
alles vorüber und aus Leopold mein edler einziger Bruder
iſt laut Beſchluß ſämmtlicher Agnaten von der Erbfolge im
Fidcikommiß ausgeſchloſſen Der Herzog hatte in einem ver
traulichen Handſchreiben an meinen Onkel in Mieezlowitz die
Gründe dargelegt welche ihn veranlaßten ſeinen Kabinets
ſekretär Knall und Fall zu entlaſſen denn trotz ſeiner Ver
ſchwiegenheit waren doch Gerüchte der abenteuerlichſten Art
hierüber in Umlauf ſo daß mein Onkel ſich direkt mit der
Bitte um Aufklärung an den Landesherrn gewandt hatte
Zugleich wurde in jenem Handſchreiben ausdrücklich betont
daß aus Rückſicht für die alte geſchätzte Familie jegliche Unter
ſuchung und jedes öffentliche Verfahren niedergeſchlagen ſei
Der güte bisher fleckenloſe Name ſollte nicht an den Pranger
geſtellt werden Dieſer Rückſicht gegenüber glaubte die Familie
ſich verpflichtet dem Herzog gleichfalls eine Konzeſſion zu
machen und ein Familienrath wurde berufen zu welchem
ſämmtliche Glieder ſich einzufinden hatten und in dem der
Fall von allen Seiten beleuchtet wurde

Leopold nochmals aufgefordert den Handel mit den in
Paris verkauften ruſſiſchen Papieren aufzuklären ſchlug dies
aufs neue rundweg ab Er wiſſe der Schein ſei gegen ihn
aber er müſſe die Folgen tragen Die nächſte Folge war nun
mehr der einſtimmige Beſchluß ſämmtlicher Familienglieder
Leopold für ſeine Perſon wenigſtens von der Erbfolge aus
zuſchließen Ein Mann auf welchem der Verdacht und wenn
auch nur der nicht entkräftete Verdacht einer ſchi flichen
That ruhe könne nicht das Haupt einer ſtolzen alten Familie
werden darüber waren alle einig

Aber ich bin ja der eigentlich Schuldige rief ich ihnen
heftig zu Jch war in Geldverlegenheiten nur um mit zu
helfen verſuchte er ſich eine größere Summe zu ver
ſchaffen

Man bedeutete mich daß man nicht zuſammengekommen ſei
um nach den Gründen von Leopold s Handlungsweiſe zu for
ſchen ſondern über den Fall ſelbſt zu urtheilen und die hart
näckige Weigerung ſich offen zu erklären werfe ein ſchlechtesLicht auf meinen Bruder Dieſer nahm die u geen
ruhig faſt heiter auf Mir aber war es als müſſe ich vor
Scham in die Erde ſinken Der Anſpruch der Erbfolge war
nun auf mich als den Nächſtberechtigten übergegan ichſollte Nutzen ziehen aus dem Unglück in das er e mr

meinetwegen hineingerathen war Man hatte bei der Ab
ſtimmung von meiner Stimme als der des Hauptbetheiligten
Abſtand genommen und doch fühlte ich mich Leopold gegen
über 5 ein Verbrecher und wagte nicht ihm in die ugen
zu ſehen

Er tröſtete mich gutmüthig verſcherzte leicht die zweifelhafteAusſicht auf einen Veſit der ihm durch eine ewige H m
unſeres allerdings ſchwindſüchtigen Vetters vielleicht o nehin
in unerreichbare Ferne gerückt werden konnte und reiſte ab
ohne jemand von der Familie Lebewohl zu ſagen Nur von
mir nahm er Abſchied und als ich ihn mit Thränen bat mir
zu ſagen wohin er ſich wenden werde meinte er lächelnd

Jrgend wohin wo ein ehrlicher und nicht unfähiger Menſch
imſtande iſt ſelbſtändig ſein Brot zu verdienen

Noch vermag ich mich nicht in den Wechſel der Dinge
finden Seit Leopold s Abreiſe iſt mir das Leben verſä t
Eine Art Haß gegen meine ganze Familie hat ſich meine tmächtigt 3 wage es h e ſich meiner be

tenkreiſen blickenzu laſſen aus Furcht daß man mit einer icktenden wunden Punkt berühren könne ungeſchickten Frage
Stellung meine Unbefangenheit vergiſtet u hot die a



wo

nen engbräſtigen hohlwangigen Vetter heimlich und ſage mir Beileid gezollt Wie wir aber durch den regennaſſen herbſt zuſteigen als eine Vorſaalthür ſich öffnete und Fräulein Wimmer s eine in ohndaß allem zwiſchen mir und dem Fideikommiß ſteht Jch lich gefärben Park von der Gruft nach dem ſettlichen erren litt e en ſt nach i merk Ria e e in l e
beachte die fortſchrettenden Symptome ſeiner Krankheit und hauſe heimkehrten vermochte ich mich einer Regung des Stolzes würdigen Gruppe te keit in die Arme legte Mecr
weiß daß es nicht mehr lange dauern wird Von Leopold nicht zu erwehren Jch war von nun an der geſetzliche Erbe ſie Wit dec S e a tiefſten E träwrg und die Thür Vater Kulicke war urgageiekrt u die Vorbereitungen zum S
noch keine Nachricht Mein Herz blutet wenn ich an ihn dieſes ſchönen Beſitzes Gleich darauf dachte ich an Leopold Arora Winter ne Vnſt n Nervenkrampf Piene n rdenke Wie gern würde ich die auf Koſten meines Bruders und es gab mir einen Stich ins Herz Jedenfalls aber ſtand den hervorragende Genuthserſchütterun a 5 per nawef ma hätte F de n ſo lange geſtochen fragte die Kulicke
erworbenen Änſprüche aufgeben könnte ich beim Erwachen wichts mehr zwiſchen mir und Marie Mein Onkel gab mir zuführen pflegten Zitternd n ſie in die Kiſſen re Sophas Kulicke wollte eben ſchüchtern ſein Erlebniß er hinzufinden daß alles wieder auf dem alten Fleck ſei Leopold noch von nun an die hohe Zulage welche ſein Sohn bisher bezogen im Buttfar wie ſie ihr Zimmer fein zu benennen pflegte und fäeen er habe doch e t Doktor tet er s ange
in ſeiner Stellung als Kabinetsſekretär ich der ausſichtsloſe hatte Er ermahnte mich dabei zu Solididät mochte mir ſuchte ſich von dem gräßlichen Anblick z erholen den ſie ſoeben troffen als ſeine Frau aufs neue begann
Referenhar nicht allzuviel davon zutrauen aber es hätte dieſer Ermahnung gehabt ein dieſer Kulicke Nun bändelte mit der r mir den Frnelgen r und ter niSeit Monaten war ich nicht bei Mariens Eltern obwohl nicht bedurft Seit der furchtbaren Folge welche mein eicht kcgelanfenen er n b die den gert Hausbewohnern dräuriget Du machſt e R ichte m dich leidenſchaftliches Sehnen nach dem Anblick der Geliebten ſinn gehabt ſcheute ich die Karten wie das hölliſche Feuer und n e e i geh d e t See i wir Se raunt und a

iß m je Geſellſ der luſtigen J zu ihrem ſechszehnten Jahre mit Vater und Mutter ſingend ſind Hilf man nu mit Räume en bisken auf ich s kommenempfand Aber ich weiß nicht wie man zu dort em mued die Geſellſchaft der luſtigen Jugendgenoſſen Wie gern und zitherſpielen den Wirthshäuſern herumgezogen war leich wieder Fritze is ſchon mit Luden Sir len un ſeh mal
pfangen wird wie viel man von der traurigen Angelegenheit würde ich die Zulage mit dem Herzensbruder in der Ferne konnte man nichts Beſſeres erwarten u nun machte es wat Pieplich s ſpendirt haben W

kennt Weint haben aber ich wußte nicht einmal wo er zu Irre m m wen eder ſie vo d Augen gen KHulicke trank gern einen guten Frglen Sein Magen wari en ſei ankte ihrem er da ie jene öNMal Sir Gebek dalen tkedig geätrt re Weh d Se Beruf en Wehen eheBä ifelte in deHeute ging ich hin Meine Sehnſucht ließ ſich nicht länger Herr von Gertenfeld ſchlug vier langſam mit flüchtigen wieder an ihre Geſchäfte ging de SKlkteen vor dele nre ine en z c
Blick darüber hingleitend eine Reihe von Blättern um welche genſtänden kommen und die altebemeiſtern Marie empfing mich mit Vorwürfen über mein die ihr von auswärts für ei iipfi t Liebesglückes ihr eine von ihr veranſtaltete Wohl Mariandl wird ſich beruhigen ja ein Glück iſt es daß daslanges Ausbleiben Sie ſah reizend aus und ich merkte daß Sitedt mech de enthieiten thätigkeitsLotterie als Geſchenke geſchickt worden waren Da Wurm iodt iſt deſſentwegen lein das Reden noch zur Diebin

zwiſchen uns wenigſtens alles beim Alten geblieben iſt Jn n h W fiel immer mancher angenehme oder nützliche Gegenſtand für ſie geworden iſtdem Blick mit dem wir einander die Hand drückten lag das wie kurze Notizen bei den Geburten der Kinder Welche ſelbſt mit ab Seit Auxora einmal tüchtig hineingefallen war Ja ja erzählte Herr Pieplich ſpäter beim Rothſpohn ſoſtillſchweigende Gelöbniß treuen Ausharrens Jhr Vater be Wülle von Erinnerungen an köſtliche Tage des Glückes an der indem eilte Geſchenlgeberint aus der Stadt ihr fur die Verlooſung bökle ich vei dem von Skreuwlt zent gan
geguete r noch kühler als ſonſt Jch packte den Stier bei S n kränklichen und verwöhnten Frau wehte ihm ren n zu Frl ne h fid ie Herren vom Gericht von Wariandt

u araus entgegen Sopha un eren Gebrauch entdeckte behielt ſie nur über geweſen Wie ſieſe Ormrn astegilhe un Deren g ſpras gr Wie ſchuell die Welt vergißt hieß es etwas weiter Und flüſſige Sachen zurück die von auswärts an ſie eingingen T en uigernren dulde Gegen Valtt e Giet in rer
offen über mei gen aus wie raſch man doch ſelbſt über Dinge hinwegkommt die zuerſt kann man mancherlei war ihr Grundſatz wenn man s vor ſich keit gegangen ſie zur Verzweiflung getrieben und in einen

s an und erwiderte daß de n nichts gegen unüberwindlich ſchwer zu tragen ſchienen Ich glaube die b eraneret dem blöden Urtheil der Welt muß man ſtand furchtharer Erbitterun ar egen den reichen
mich habe aber daß er nicht imſtande ſei Marie einem n Kente wiſſen kaum noch daß ich einen ältern Bruder beſaß t e n W ſetzen zu J denn vater ihres Kindes an deſſen Laden ſie ſtets vorbei
bemittelten Mann zu geben Freilich hätten ſich meine Aus der meinetwegen ins Unglück kam d d er eſaß daß Veed ohnung unterm Dach angelangt hatte Kulicke wenn ſie ſich Arbeit Welt gegen dieſen Großvater derſichten verändert er wußte alſo von dem Familienbeſchluß gen i g und deſſen Erbe mir in as Mädchen zu ihrem erbärmlichen Lager getragen Auf dieſem Enkelkind mit kaltem Blute rerbaegern ſehe Wie ſie

den Schoß geworfen wurde Sie ſehen in mir den recht Lager lag ein ſtilles weißes kleines Geſchöpf mit verzerrt ä i ie rt n n er Ja en 4 zählt hat daß ſie wie wahnſinnig geworden ſei weil man 2 e r Geue kn e Fem z vor ſhekee mäßigen Beſitzer von Mieczlowitz den vermögenden reſpek le und e verglaſten Sag ein 53 ie Arbeit in dem Mäntel t getindi i i ſie nLirens doch noch jeden Tag heirathen und Nachkommenſchaft tabeln Mann und fragt einmal jemand nach Leopold ſo ge Sang chaudern Das Kind war toot Kulicke ſtand rathlos bärmlichen Lohn genäht Und warum gekündigt Weil ſie dem
ſchieht es ſo unbefangen daß ich wohl merke die alte Geſ i t Schließlich legte er ſeine La neben der kleinen Leiche nieder Artzeitgeber zu gut gefiel und ſie doch nichts von ihm habe wiſſen

interlaſſen Jch ſolle ihm ſeine Offenheit nicht übel deuten ſchob dann die ledere ie n Huhn geſcherte l Lage wiſſen an nicht ine t in Vergeſſenheit gerathen Etwas Beſtinimites drang ohne an nac Weh a net See die Surn e Pee el Meng ich ſener le hie wut oben einen
Blaue hinein auf nichts hin heirathen laſſen es ſei auch wohl hin nicht darüber ins große Publikum Man nahm an daß feuchten Mein Gott dachte er als er dem armen jungen Max gehör ich und für ſein Kind ivid ich betteit eh n wenn
beſſer für den Seelenfrieden ſeiner Tochter wenn ich ſein Haus er leichtſinnig geweſen und auf und davon gegangen ſei Auch Weſen das Geſicht mit den kalten Tropfen netzte was wird ſein muß aber Schande darf ich deiden ni t beingen
fürs erſte meide ich denke jetzt ſeiner weniger als in der erſten Zeit Seit ſie ſagen wenn ſie aufwacht und ſieht daß das Kind todt iſt ſind ſie güle gerührt geweſen Und den Griff den ſie im förm

Ich verſtand wohl was dieſes fürs erſte beſagen wollte ſieben Jahren iſt er wie verſchollen Meine Briefe die ich an 9 Mariandl regte ſich Jetzt ſchlug ſie die Jungen auf große lichen Pbnwit in die Wagre des dicken Bäckermeiſters geEs hieß daß i als direkter Erbe von Miczlowitz wieder das Konſulat in NewYork ſandte kamen als unbeſtellbar l märchenhafter Farbe dunkelgrau wie die Wellen des hat haben ſie ihr kaum als Diebſtahl angerechnet an
hrr dir i Dem wußte h mich beugen Dieſer urück und in all den Jahren keine Zeile von ihm Ich habe eere F Augen die von tiefſchwarzen Ringen untermalt ſo raſch zurückgekommen Der Herr vön Strettwitz kam mir7 er en re Handel ehe Wir grengenles er ächt Mich zuerſt gegen den Gedanken geſträubt daß er drüben als r und aus denen eben jetzt eine unbeſchreibliche Verwirrung n geht Biret ind un he d da kann noch

aber vom Standpunkt des vorſorglichen Vaters aus hatte er einer der r Unbekannten die in namenloſem Dunkel Jhr fragender Blick ſtreifte den Schneidermeiſter dann erhob einer ſteiſen Hagtlocke die über keiner pce 5 c e
im Grunde recht und ich liebe Marie um die Exiſtenz ringen zugrunde gegangen ſei und mich end ſie ſich i im Bett und taſtete nach dem Kinde Jhre Hand und dann an ſeinen in zwei drohende Spihen anslaufenden

t t s Oktober b d S e ſeſſnche ren dere Doch mr gerc ne t e c d Wiſch T untere menden Schnurrhbart ana ück ma o ſelbſtſüchtig Mit linderndem Finger ollen Forſchens dann durchſchnitt ein markerſchütternder re Die iandl iſt kranke i eit noch an meine ich das Faßt r z ſorgenfreien ne er ſtand Mariandl hochaufgerichtet vor 3 T Kind ſt t e en Vater Kulicke
ortzuſetzen e letzten Monate liegen wie eine graue Oede köſtlichen Schätze die ich in Weib und Kindern beſaß den 4 e eine Furie ſchnellte Frau Kulicke vom Stuhle auft W ohne einen eher i men ſ e z e und ar allmälig nur ein wehmitht dank n en an Male W n de e e
von Bremen aus im nach NewYork ein bares Erinnern zurück 2 7 e hat ezuſchiffen Er bat mich ſeinetwegen außer Sorge zu ſein er Der Tropfen Wermuth in meinem Becher des Glückes iſt le der Braut die Hochzeit iſt lange genug verſchoben ten d grnerſtelen e wmeh niedahng u S war

werde ſich ſchon eine Exiſtenz ſchaffen Seitdem hörte ich die Kränklichkeit Mariens und der beiden jüngſten Kleinen Meiſter Kulicke wurde es ängſtlich zu Muthe Fräulein Würde Ehrlich währt am längſten det hat unſer dal
nichts und kann doch das Sorgen nicht laſſen Werden die Hätte ich nicht die Mittel gehabt ihnen die nöthigen Bade Mariendl, begann er zaghaft ich wollte ja nur erſcht fünfundzwanzig mal ſchreiben müſſen tn Lehrer r
Gewiſſensbiſſe die mir Tag und Nacht am Herzen nagen ſich reiſen und Stärkungen zu gewähren ſo hätte es ſa limm bei Mariandl faßte ihn bei der Schulter und drängte i nach der habe t voch als kleene Jöre ſchon jelernt un mit Eene dieje wieder verlieren uns ausgeſehen Alle dieſe Badereiſen und Konſultationen be r J 23 gnſeſmaerm hege ſchon ge v dat hab id h h

e rege en vent Tigkengtheg r r d n r r r e Wunden Wie wegt dir daß er ans Wenn vo der janze Jerichezpaf um ihr Thrüntn kerj
en Sarge zur Familiengruft Der alte Mann ſtützte i rm den Luxus dem Himmel ſei Dank gewähren Meine ſt ein e e ren r ar Fran Sind war ſtarkſchwer auf mich obwohl er mich her rauh und unfreundlich Marie Gott ſegne ſie Oft denke ich es ſei nicht gut daß Bei Kulicken s war alles feſtlich erleuchtet Das heißt die in und Lude benutzten den allgemeinen Auffidnd die du e

r hatte J and ihn Er ſah den Nachfolger ich ſie ſo verwöhne jeden kleinen Stein aus ihrem Wege der Regel finſtern Ecken der Schneiderſtube empfingen a abend undemerkt ihres Inhaltes zu entleeren Den Argusangen der
ſeines Sohnes in mir der nun von allen Rechten die en räume aber ſie iſt eine ſo zarte Blume und wurde von klein auch einen Abglanz von der verſchwenderiſchen und außergewöhn Frau Fiepn freilich konnte dies nicht lange entgeben ſie teeſtanden Beſitz ergreifen würde zugleich aber auch den an ſchon im Elternhauſe verzogen und an Zärtlichkeit Luxus lichen Pracht zweier brennender Petroleumlampen die einen reich ſich den beiden Buben den Reſt des velhünaes wie
s alter ſeines Geſchlechts der ihm die Stütze für ſein und die weiteſtgehende Pflege gewöhnt Mein Schwiegervater beſetzten Tiſch beſtrahlten Ein ſo ausgiebiger Geſprächsſtoff wie zu entreißen und rief empärt gus Vor Ihre unAlter en ſollte Es war ein trübſeliger Tag Jch hatte hatte recht als er die Werbung des vermö ensloſen Referen der über Marianne Werner s Verhör und Aburtheilung kurze Bepos wohl Variation für Babies hat mei Min den

eeetege der ſich durch ſtarke Erkältung eine darg zurückwies Marie in deengten Verhältniſſen un d re e hege e ha er Keile h elcht iel ad hier erttete terte ne

g nun v i und da Herr r e NaBruſtfellEntzündung zugezogen aufrichtiges denkbar Fortſ folgt, Vieplich bei ſeiner dahbe ſent verſichert hatie manches wird er wohl ich ville jekoſtet en de rte bosha s en
Intere gute darüber mittheilen zu können kam man überein Nun gab ein Wort das andére Die Situation ſpitzte zu

ri Picknick bei Kulſcke s zu veranſtälten hei dem man Frau Kulicke griff die Pieplich ſchließli i ihrer empfindlichſtenineSplitter und Balken ſich recht gemüthlich dem gegenſeitigen Auslauſch hingeben Stelle ihrer Eſtrella an Als aber die Worte fielen Seien
Ein Sittenbild v Marie Schramm Macdbdonald könne Sie janz ſtille Pieplichen ſchließlich is de Mauſelieſe nn e ie gingen alſo Be eigen nach er n uldFeehgr icke war trotz ſeiner etwas an Frariffe S der edlen Weihlichteit im Schneiderzimmer wie Aher innkn wenn man ſie von der richtigen Seite anpackt goe wieder die Männer undiltn u vt hre cheln

über e e ihm gegen r rn ein errjeechens Herr Kulicke und Kümmere dir doch um deine Frau Kulicke gehörte zu den zarten und gläubig dankbaren Pieplich s ein kurz es entſtand ein hölliſcher Spektakel dergehe r war denn auch unangenehm bexabr ar Anieleienheiten r den Schneidermeiſter nicht ab die Treppen Seelen die wenn eine gute Gabe ihnen in den Schob fällt damit endete daß die Pieplich s hinausgeworfen wurden Hinter
er ſeiner e und deren 33 ü ten inauſzuhaſten um der Mariandl ſeine Hülfe anzubieten do g nicht erſt lange fragen woher ſie kommt von wannen ſie her ogrr die leeren Weinflaſchen die Reſte der Sülze und des

a Mundwerk ſeine eſten ge los ſah er die Ohnmächtige liegen Aber bäld war ch be ſiammt kalten Aufſchnitts Dann verrämmelten die Kulicke s ihre Thürariandl s Ve de zu eine puste was zu thun ſei So hob er denn das arme Weſen Von Sie nahm den fetten engliſchen Lammbraten Sülze mit und es wurde ſtill im Hauſe
r d ug bat au geſcbzupgen de en g teinen empor wobei ihm ſeine wenig Wwewerdaltet qu Remouladenſauce und die feinen Wurſtſorten die die Pieplich Um 10 Uhr kam die Muhme Pantofſelmacherin heim diechlenn wun ſebn au n e e Stnlſe ſehn chen Fräſe z italen r faßte es feſt in ſeine Arme herzuſchleppte mit ſchweigendem Lächeln in Empfang u en te nei in einem Nachbarhauſe auf Arbeit tieſe VesWange r mmen machte e l und war im Begriff die zweite Treppe mit Mariandt empor dem Herrn Vohndiener verſtändnißinnig die Hand als die er ihr Hausflur glitt ſie ans und hin Sie war auſ die i de
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